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Die 3. Etappe führt in östlicher Richtung entlang der Axarquía-Küste und verbindet die 
benachbarten Dörfer, die in den Tälern der beiden wichtigsten Wasserläufe der Region liegen, 
nach denen sie auch benannt sind. Interessanterweise führt sie durch die Gemeinden Vélez-
Málaga, Algarrobo und danach wieder durch Vélez-Málaga, wo die Landspitze Punta de 
Mezquitilla etwa die Hälfte der Strecke markiert. Sobald wir den Fluss Güí überquert haben, 
erreichen wir die Gemeinde Torrox.

Der Beginn der Route entspricht keiner Küstenroute und liegt etwa vier Kilometer landeinwärts. 
Der mittlere Teil der Etappe kreuzt die Bäche, die in südlicher Richtung in das Alborán-Meer 
fließen. Einige von diesen sind sehr kurz, aber die Flüsse Algarrobo, Güí und Torrox kommen 
mit größeren Wassermengen aus der Sierra Almijara und bilden interessante Mündungen.

Der Start erfolgt über Wirtschaftswege, die in südöstlicher Richtung zwischen subtropischen 
Anpflanzungen und Golfplätzen verlaufen. Dann geht es entlang der Promenaden verschiedener 
Städte und Dörfer und direkt neben der Nationalstraße 340 auf unbefestigten Wegen weiter. 
Der Rest der Wege besteht aus einigen sandigen Abschnitten, den Gehwegen des Strandes 
Playa de la Ferrara und dem in der Regel ausgetrockneten Flussbett des Torrox.

Der Küstenstreifen der Axarquía ist weit weniger urbanisiert als sein Pendant im Westen 
Málagas, und die landwirtschaftliche Nutzung konzentriert sich auf den Anbau in Gewächshäusern 
und den von subtropischen Früchten. All diese Entwicklungen haben nur eine Reihe von 
Naturinseln hinterlassen, darunter einige der letzten Dünenkämme der östlichen Costa del Sol 
und die Mündungen von Flüssen und Bächen. Das ausgezeichnete Klima hat die verschiedenen 
Zivilisationen des Mittelmeers dazu eingeladen, sich an der Küste niederzulassen, und heute 
können wir einige erstklassige archäologische Stätte finden. Das Emblem der strategischen 
und industriellen Bedeutung in der Geschichte der Provinz ist der römische Leuchtturm von 
Torrox mit einem angeschlossenen Informationszentrum.
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Meereslandschaft bei Tagesanbruch von La Caleta de Vélez aus

DIE ETAPPE IN KÜRZE
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60 • Durchqueren der Bäche ohne Brücke        • Straßenverkehr

Übereinstimmung ab km 5.5

Wanderweg Puerta Verde von Vélez-Málaga während der ersten 1.4 km 
der Etappe

4 h 00 min 15 km 

Fahrrad
Zu Fuß

80 m 135 m Linear

11.4 km 3.6 km 0 km

Vélez-Málaga (SE). Rotonda de Francisco 
Aguilar 55 m Leuchtturm in Torrox Costa (SO) (5 m)

1 2 3 4 5
1 2 3 4 5

1 2 3 4 5
1 2 3 4 5

GR92 E12

1 Avenida del Camino Viejo de Málaga 402487 4070123 55 m Km 0,0 

2 Mirador de la Maroma y Sierra Tejeda 403420 4069835 55 m Km 1,0 

3 Fuente del Pilar 405200 4068738 5 m Km 3,4 

4 Río Algarrobo o Sayalonga 406245 4067109 4 m Km 6,0 

5 Ermita de Mezquitilla 406740 4067064 1 m Km 6,6 

6 Punta de Mezquitilla o de las Ballenas 407789 4066800 9 m Km 7,7 

7 Torre de Lagos 409544 4066766 6 m Km 9,5 

8 Torre de Güi o Huit 410834 4066486 6 m Km 10,9 

9 Tornos de El Morche 411640 4066169 8 m Km 11,8 

10 Punta y Faro de Torrox 414511 4064926 9 m Km 15,1 
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Puerto de la Caleta sich im Westen befindet. 
Dieser kann jedoch ein naheliegender und 
empfehlenswerter Abstecher sein, der über den 
Wanderweg Senda Litoral, mit der der GR 249 
ab jetzt zusammenfällt, leicht zu erreichen ist.

Nun ändert man die Richtung wieder und 
läuft Richtung Südosten über den Paseo Marítimo 
de Algarrobo Costa. Hier trifft der Weg auf einen 
Bürgersteig, der durch eine Mauer vom Sand 
und durch eine asphaltierte Einbahnstraße von 
der Häuserzeile getrennt ist. Im Gegensatz zu 
dem, was man erwarten würde, gehen hier 
die traditionellen Nachbarschaftsläden Hand 
in Hand mit zweistöckigen Familienhäusern, 
was ein Modell aus dem späten 20. Jahrhundert 
fortführt, das an der Küste Málagas so gut wie 
verschwunden ist.

Nun tauchen Gebäudekomplexe mit 
Grünanlagen und Promenaden auf. Es empfiehlt 
sich, einen Spaziergang durch die Siedlung zu 
machen, die vor der Überquerung des Flusses 

Algarrobo Sayalonga auf der linken Seite liegt. Hier 
kann man den aus dem 16. Jhd. stammenden 
Torre Ladeada (auch Torre del Mar oder auch 
Torre del Portichuelo genannt) suchen. Dieser 
ist ein Wachturm, der in der Vergangenheit 
aufgrund des kläglichen Fundaments und der 
Meeresbrandung und des Windes ungenutzt 
blieb. Auf der anderen Seite der Nationalstraße in 
Richtung Norden befindet sich der entsprechende 
Ersatzturm, der spektakuläre Torre Nueva (auch 
Torre Derecha genannt) aus dem 18. Jhd., der als 
Neuheit eine nördliche Treppe hat, die nachträglich 
angebracht wurde und direkt zum Türfenster 
führt. Dieser Wachturm ist einer der wenigen, die 
man besuchen kann, und man muss zunächst 
das Ayuntamiento de Algarrobo (Bürgeramt 
von Algarrobo) diesbezüglich anfragen. Zurück 
an der sandigen Stelle der Flussmündung wird 
das breite Flussbett des Algarrobos von einem 
zierlichen Steg mit Zugangsrampen und Treppen 
überquert. An beiden Ufern des Flusses, aber 
abgetrennt von diesem, befinden sich einige 
phönizische Bauten. Im 9. bis 6. Jahrhundert v. 
Chr. lag der Meeresspiegel höher und schuf eine 

Am Kreisverkehr Rotonda de Francisco 
Aquilar, neben einem Sportkomplex, der 
dem Fußballer Fernando Hierro gewidmet 
ist, beginnt die dritte Etappe des GR 249 in 
Richtung Südosten. Zwischen verlassenen 
Olivenhainen und Trockenland beginnt die 
Etappe mit einem Abstieg über einen leichten 
Hang. Der unbefestigte Weg befindet sich 
neben dem Asphalt, von dem er durch ein 
Holzgeländer abgetrennt ist. Es gibt einige 
Sportstationen mit Geräten, die für leichte 
körperliche Aktivitäten geeignet sind, aber 
das Erste, was ins Auge fällt, ist eine sehr alte 
Gebäuderuine auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite mit Steinbögen, gemauerten 
Sockeln und Stampflehmwänden. Im Osten 
sieht man die imposanten Felsmassive der 
Sierra Tejeda mit ihren bunten Grautönen 
und dem hoch aufragenden Berg La Maroma, 
dem höchsten der Provinz Málaga.

Man lässt links den Weg Camino a la 
Loma de Bentomiz hinter sich, der auch 
zu der dortigen Festung führt, und erreicht 
bald den Bach Seco (km 1.7). Man läuft am 
normalerweise trockenen Flussbett nach 
Süden und ist bei Gewittergefahr besonders 
vorsichtig. In wenigen Metern muss man den 
Fluss zum Ostufer überqueren und macht eine 
90°-Kurve, vorbei am Anwesen Los Bambúes. 
Nun geht es bergauf auf der Suche nach einer 
Unterführung der A 7 E-15, um weiter über 
die asphaltierten Straßen am Rande einer 
nicht vollendeten Golfsiedlung zu laufen.

Bereits im nächsten Gemeindegebiet 
beginnen wieder landwirtschaftliche Terrassen 
mit Obstbäumen am Hügel Cerro Era mit 
einigen großen Bewässerungsbecken. Wenn 
der asphaltierte Weg endet, geht der Weg 
Camino Viejo de Algarrobo geradeaus weiter, 
aber der GR biegt rechts ab, direkt nach Süden. 
Der Spaziergang durch die Zone von La Caleta 
führt zum Pilar-Brunnen, der hier sehr bekannt 
ist, und weiter zum Strand, sodass der Hafen 

Wanderung auf dem Pfad neben der hohen Felsküste zwischen Mezquitilla und Lagos
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Der Torre Nueva (auch Torre Derecha genannt) mit seiner Zugangstreppe

Der Camino Viejo von Algarrobo  
 bis zum km 5.5

W E G B E S C H R E I B U N G
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An der Küste von Vélez-Málaga, 
Algarrobo und Torrox  

 bis zum Etappenende
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Bucht, in der sich die phönizischen Siedlungen 
Morro de Mezquitilla und Chorreras auf erhöhten 
Standorten befinden. Am Ufer westlich zu der 
Flussrichtung befindet sich die Nécropolis de 
Trayamar, die zusammen mit früheren Fundstellen 
seit 2010 als Weltkulturerbe geschützt ist.  Der 
Algorrobo entspringt im Herzen der Sierra 
Almijara und fließt durch Canillas de Albaida, 
in einem Gebiet, das während der 7. Etappe 
durchquert wird, und in dem eine ziemlich 
starke Strömung flussaufwärts fließt.

Zwischen hohen Gebäuden nach einigen 
Gärten und Sportbereichen, am Kilometer 
7, sollte man darauf achten, das längliche 
Kirchenschiff der Ermita de Nuestra Señora 
de Fátima in Mezquitilla zu finden. An diesem 
Ort ist auch ein Blick auf den Liegeplatz  und 
Slipwinde für Fischerboote und die in der Sonne 
aufgehängten Netze lohnend.

Sobald der Küstenstreifen schmal wird und 
die Wellenbrecher häufiger erscheinen, sind 
wir erneut in der Gemeinde von Vélez-Málaga. 
Nachdem man den Bach Mamelucos hinter 
sich gelassen hat, führt der Weg entlang der 

Nationalstraße 340 über einen verbreiterten 
Randstreifen, der an der Landspitze Punta 
de las Ballenas (auch Morro de Mezquitilla 
genannt) vorbeiführt. Der Weg steigt steil 
an und bietet daher weitreichende Ausblicke 
auf Mezquitilla und Lagos. Er liegt zudem auf 
einem Schieferfelsen, auf dem Klatschmohn 
und Küstenstrandsterne zusammen mit einigen 
dornigen Sträuchern zu finden sind. Die Route 
führt in der Nähe der oben beschriebenen 
archäologischen Stätten vorbei, bevor sie die 
Stadt Lagos erreicht.

Am Eingang von Lagos befindet sich eine 
majestätische Reihe von chilenischen Araukarien, 
die den Besucher begrüßen. In diesem Vorort 
von Vélez sind die traditionellen Seehäuser, nur 
wenige Meter vom Strand entfernt, erwähnen-
swert, die Mündung seines Flusses und der 
Torre de Lagos, der sich auf der anderen Seite 
der Schnellstraße in 50 m Höhe auf einem 
Steilhang befindet. Dieser Wachturm aus dem 
16. Jhd. ist auf seiner Südseite beschädigt, aber 
ein Teil des Putzes mit geradlinigen Verzierungen 
ist erhalten.

Traditionelle Schiffsslipwinde und Boot neben einer Fischerhütte
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Nach einem weiteren Wegabschnitt zwis-
chen Küstenhängen und der Straße erreicht 
man den Strand Playa de Cachín. Man läuft 
über einen Wanderweg neben der Straße 
und überquert den Fluss Güí über eine schöne 
Holzbrücke am Kilometer 11.1, die das Ende 
des Gemeindegebietes von Vélez-Málaga 
kennzeichnet. Das erste Dorf der Gemeinde von 
Torrox ist El Morche mit dem weißen Turm Torre 
de Güí (auch Torre de Huit genannt), der in 40 
m Höhe auf einem felsigen Vorsprung liegt. Er 
gleicht in seiner Ausführung dem vorherigen 
Turm und es ist auch nicht sehr einfach, von 
hier aus zu ihm zu gelangen. Der Strand ist 
in diesem Teil durch öffentliche und private 
Bauten restringiert.

Nachdem man an einigen traditionellen 
Häusern am Rand des Strandes vorbeige-
kommen ist, erreicht man die Promenade 
El Morche, bei der man den Sand verlässt. 
Vor der Überquerung des Flusses Manzano 
befinden sich auf der rechten Seite zwei re-
konstruierte und beschilderte Winden, die 
im 20. Jahrhundert zum Herausziehen der 
Netze aus dem Meer verwendet wurden. Man 
erreicht eine 500m lange, ungewöhnliche und 

ungepflegt wirkende Dünenanordnung, die an 
die einstige Landschaft erinnert. Es lohnt sich, 
über die Stufen zur Strandseite zu gehen, um die 
natürliche Festung der Dünen von La Carraca, 
die letzte in der Axarquía, zu betrachten. Die 
sehr langen Strände von Las Lindes und Ferrara 
mit ihrer Promenade führen zum Leuchtturm 
Faro de Torrox an der gleichnamigen Landspitze 
Punta de Torrox (km 15.5).

Vom Aussichtspunkt Balcón Mirador del Faro, 
der einem Schiffsbug ähnelt, ist die römische 
Stätte leicht zu erkennen. Sie befindet sich nur 
wenige Meter vom Leuchtturm von Torrox ent-
fernt, einem 1864 errichteten, 26 Meter hohen 
Bauwerk, das die felsige Spitze des Mittelmeers 
beherrscht. Auf dem Gelände des Leuchtturms 
befindet sich ein Informationszentrum über 
die Siedlung der Stadt Caviclum und andere 
dazugehörige Bauten. Zu diesen gehören die 
Keramikwerkstatt, die Nekropole, die Bäder 
und die Fabrik für gesalzenen Fisch und für 
die Gewürzsoße Garum.

Die dritte Etappe der Gran Senda de Málaga 
hört genau an der Mündung des Flusses Torrox auf, 
einem der längsten Wasserwege der Axarquía.
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Die Dünen von La Carraca, teilweise durch Pfahlrohr und Sommer-Tamarisken stabilisiert


